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„Du bist ein Verschwörungstheoretiker!“ Bist Du schon einmal so bezeichnet 

worden, während du versucht hast, jemanden auf die Notwendigkeit der 

Unterscheidung aufmerksam zu machen? Das ist eine sehr bekannte Phrase, die 

dazu dienen soll, jemanden zu beschämen oder ihn von einer realistischen 

Diskussion, die auf Vernunft und Beweisen basiert, abzulenken. Offiziell wird so 

etwas Argumentum_ad_hominem genannt. Dabei handelt es sich um ein 

Scheinargument, das NICHT wirklich zu einer sinnvollen Diskussion beiträgt; aber es 

spiegelt die Tendenz unserer modernen Kultur wider, die von Emotionen, 

Übertreibungen und Propaganda geleitet wird. 
 

Leider habe ich diese Erfahrung auch oft gemacht, wenn ich über Bibelprophetie und 

die derzeitigen Ereignisse gesprochen habe. Wir leben in einem Zeitalter der Zensur, 

der Elektronischen Signatur, der Ächtung und der Meidung, worauf oft von 

öffentlichen und sozialen Medien die Beschämung folgt. Das alles zusammen kann 

man letztendlich als Cancel_Culture bezeichnen, also das Bestreben zum partiellen 

gesellschaftlichen Ausschluss von Personen oder Organisationen, die nicht mit dem 

politischen System konform gehen. 
 

Wer will schon lächerlich gemacht, beschämt und mit Schimpfwörtern belegt 

werden? Es gehört zur menschlichen Natur, dass man gesellschaftliche Ausgrenzung 

vermeiden will. Die meisten von uns haben einen angeborenen Wunsch, gemocht zu 

werden oder Zustimmung von unseren Mitmenschen zu bekommen. 
 

Dennoch sollten wir die Warnung in der Bibel ernst nehmen, dass wir NICHT nach 

der Anerkennung von anderen Menschen trachten sollen, sondern danach, sie von 

Gott zu erhalten. 
 

Johannes Kapitel 12, Verse 42-43 

42 Gleichwohl glaubten auch von den Obersten (Mitgliedern des Hohen Rats) viele 
an Ihn (Jesus Christus), bekannten es aber um der Pharisäer willen nicht offen, um 
nicht in den Bann getan zu werden; 43 denn an der Ehre bei den Menschen lag 
ihnen MEHR als an der Ehre bei Gott. 
 

Galaterbrief Kapitel 1, Vers 10 

Suche ich jetzt nun (mit solcher Sprache) den Beifall von Menschen zu gewinnen 
oder (nicht vielmehr) die Zustimmung Gottes? Oder gehe ich etwa darauf aus, 



Menschen zu gefallen? NEIN, wenn ich mich noch um das Wohlgefallen von 
Menschen bemühte, so wäre ich kein Knecht (Diener) Christi. 
 

Stimmt es also, dass ich ein Verschwörungstheoretiker bin? JA! 

 

Aber das bedeutet NICHT, dass ich jeder möglichen Verschwörung unterliege. Doch 

wenn Du der Bibel glaubst, dann musst Du auch an Verschwörungen glauben … 

zumindest in gewisser Weise. 
 

Gleichzeitig müssen wir definieren, was der Begriff 

„Verschwörungstheoretiker“ WIRKLICH bedeutet. „Wikipedia“ ist eine großartige 

Quelle, an der wir sehen, was die UNGLÄUBIGE WELT darüber denkt. Manchmal sind 

die Webseiten-Artikel hilfreich; aber meistens spiegeln sie eine gottlose und 

offensichtlich UNBIBLISCHE PERSPEKTIVE wider. 
 

Hier ein Kommentar über all jene, die Verschwörungstheorie betreiben: 
 

„Psychologen führen den Glauben an Verschwörungstheorien und das Finden einer 
Verschwörung, wo es keine gibt, in der Regel auf eine Reihe psychopathologischer 
Zustände wie Paranoia, Schizotypische_Persönlichkeitsstörung, Narzissmus und 
unsichere Bindung oder auf eine Form kognitiver Verzerrung zurück, die 
'Wahrnehmung von Illusionsmustern' genannt wird.“ 

 

Hast Du die Kennzeichnung in dieser Beschreibung bemerkt? Zugegeben, es gibt 

einige Leute, die extrem skeptisch sind und hinter jedem Busch eine Gefahr lauern 

sehen; aber sind das wirklich echte Verschwörungstheoretiker? 

 

Wir wollen nun den Begriff „Verschwörung“ erklären. „Wikipedia“ liefert dazu in der 

Tat eine hilfreiche Definition: 
 

„Eine Verschwörung, auch bekannt als 'Komplott', ist ein geheimer Plan oder eine 
Übereinkunft zwischen Personen ('Verschwörer' genannt) für einen ungesetzlichen 
oder schädlichen Zweck, wie Mord oder Verrat, besonders mit politischer 
Motivation, während sie ihr Abkommen vor der Öffentlichkeit oder anderen 
Menschen, die davon betroffen sind, geheim halten.“ 

 

Es ist vorteilhaft, diese Definition hier von einer biblischen Perspektive zu 

überprüfen. Vielleicht fällt Dir jemand in der Bibel ein, der aus schädlichen Motiven 

hinter den Kulissen tätig ist, von dem Jesus Christus sagt: 
 

 

Johannes Kapitel 10, Vers 10 

„DER DIEB kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und Unheil anzurichten; 
ICH aber bin gekommen, damit die Schafe Leben haben und Überfluss (reiche Fülle) 



haben.“ 

 

Handelt es sich bei dieser geheimen Aktion um politische Machenschaften? 

 

Offenbarung Kapitel 13, Verse 1-4 

1 Da sah ich aus dem Meere ein Tier heraufkommen, das hatte zehn Hörner und 
sieben Köpfe und auf seinen Hörnern zehn Königskronen und auf seinen Köpfen 
gotteslästerliche Namen. 2 Das Tier, das ich sah, glich einem Panther, doch seine 
Füße (Tatzen) waren wie die eines Bären und sein Maul wie ein Löwenrachen. Der 
Drache gab ihm dann seine Kraft und seinen Thron und große Macht, 3 dazu einen 
von seinen Köpfen, der wie zum Tode geschlachtet (verwundet) war, dessen 
Todeswunde jedoch wieder geheilt wurde. Da sah die ganze (Bevölkerung der) 
Erde dem Tier mit staunender Bewunderung nach, 4 und man betete den Drachen 
an, weil er dem Tiere DIE MACHT gegeben hatte, und man betete das Tier an und 
sagte: »Wer ist dem Tiere gleich, und wer kann den Kampf mit ihm aufnehmen?« 

 

Wird diese geheime Aktion weitreichende Auswirkungen auf Menschen haben? 

 

Offenbarung Kapitel 13, Verse 5-8 

5 Und es (dem Tier aus dem Meer) wurde ihm ein Maul gegeben, das große 
(hochfahrende) Worte und Lästerungen ausstieß, und es wurde ihm Vollmacht 
gegeben, es zweiundvierzig Monate lang so zu treiben. 6 Da öffnete es sein Maul 
zu Lästerungen gegen Gott, um Seinen Namen und Sein Zelt (Seine Wohnung), 
nämlich die, welche ihre Wohnung im Himmel haben, zu lästern. 7 Auch wurde 
ihm gestattet, Krieg mit den Heiligen zu führen und sie zu besiegen; und MACHT 
wurde ihm über alle Stämme und Völker, Sprachen und Völkerschaften verliehen. 8 
So werden ihn denn alle Bewohner der Erde anbeten, alle, deren Namen nicht im 
Lebensbuche des geschlachteten Lammes seit Grundlegung der Welt geschrieben 
stehen. 
 

Ich hoffe, Du erkennst, worauf ich hinaus will; aber ich muss Dich fragen: Glaubst Du 

wirklich an das, was die Bibel sagt? 

 

Ich möchte etwas Zeit darauf verwenden, zu prüfen, was die Bibel über 

Verschwörung und den Meister der Verschwörer lehrt, der hinter der Weltbühne 

wirkt. Das fängt schon auf den ersten Seiten im Wort Gottes an. 
 

Wenn wir im 1.Buch Mose die Kapitel 1 und 2 studieren, stoßen wir auf eine 

Theologie, welche die Schönheit von Gottes neu geschaffenem Universum aufzeigt. 

Die Bibel offenbart die Schöpfung und die Gestaltung eines Universums, das dazu 

geeignet ist, dass Menschen darin Freude haben, leben und herrschen können. Wir 

lesen auch, dass diese Schöpfung von Gott Selbst beurteilt und nicht nur als gut, 

sondern als „sehr gut“ bezeichnet wird. 
 



1.Buch Mose Kapitel 1, Vers 31 

Und Gott sah ALLES an, was Er geschaffen hatte, und siehe: Es war SEHR GUT. Und 
es wurde Abend und wurde Morgen: der sechste Tag. 
 

Hast Du Dich jemals gefragt, wie Deine Theologie und Weltanschauung aussehen 

würde, wenn Du die ersten drei Kapitel vom 1.Buch Mose nicht hättest? Sie geben 

uns Menschen ein grundsätzliches Verständnis über Gottes Güte und auch darüber, 

wie die Welt zu dem wurde, was wir heute sehen. 
 

Gott wollte, dass wir diese Informationen haben, damit wir eine ausgewogene 

Erkenntnis darüber bekommen, unsere Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 

richtig zu bewerten. Wenn wir 1.Mose Kapitel 1 und 2 studieren, kommen wir nicht 

umhin, uns erhöht, ermutigt und begeistert zu fühlen im Hinblick auf das, was Gott 

mit der Menschheit vorhatte. 
 

Aber dann geschah Folgendes: 
 

1.Mose Kapitel 3, Vers 1 

Nun war die Schlange LISTIGER als alle Tiere des Feldes, die Gott der HERR 
geschaffen hatte; die sagte zum Weibe: »Sollte Gott WIRKLICH gesagt haben: ›Ihr 
dürft von allen Bäumen des Gartens nicht essen (also von gar keinem Baum)?‹« 

 

Direkt nach einer paradiesischen Einführung beschreibt die Bibel einen finsteren 

Charakter, der auf der Bühne erscheint. Er wird als das raffinierteste von allen 

Geschöpfen Gottes beschrieben. 
 

Hesekiel Kapitel 28, Vers 12 

„Menschensohn, stimme ein Klagelied an über DEN KÖNIG VON TYRUS  und sage 
zu ihm: ›So hat Gott der HERR gesprochen: Der du das Bild der Vollkommenheit 
warst, VOLL VON WEISHEIT und von vollendeter Schönheit.“ 

 

Dieses Geschöpf verführte Eva dazu, gegen Gottes Güte zu rebellieren. 
 

1.Mose Kapitel 3, Vers 13 

Da sagte Gott der HERR zu dem Weibe: »Warum hast du das getan?« Das Weib 
antwortete: »DIE SCHLANGE HAT MICH VERFÜHRT; da habe ich gegessen.« 

 

2.Korintherbrief Kapitel 11, Vers 3 

Ich fürchte aber, dass, wie DIE SCHLANGE einst Eva MIT IHRER ARGLIST  VERFÜHRT 
hat, so auch eure Gedanken von der Einfalt und lauteren Gesinnung gegen Christus 
zum Argen hingezogen werden. 
 

1.Timotheusbrief Kapitel 2, Verse 13-14 

13 Denn Adam ist zuerst geschaffen worden, danach erst Eva; 14 auch hat NICHT 



ADAM sich verführen lassen, sondern DIE FRAU ist dadurch, dass sie sich hat 
VERFÜHREN lassen, in Übertretung geraten (zu Fall gekommen). 
 

Gott offenbarte dann die Zukunft für dieses rebellische geistige Wesen, nämlich die, 

dass es ein ständiger Feind des Menschen (der Frau) und ihrem späteren heroischen 

Nachkommen (Jesus Christus) sein wird, wobei Dieser diesen Rebellen eines Tages 

vernichten wird. 
 

1.Mose Kapitel 3, Verse 14-15 

14 Da sagte Gott der HERR zu der Schlange: »Weil du das getan hast, sollst du 
verflucht sein vor (unter) allen Tieren, zahmen und wilden! Auf dem Bauche sollst 
du kriechen und Staub fressen dein Leben lang! 15 Und ICH will Feindschaft setzen 
(herrschen lassen) zwischen dir und dem Weibe und zwischen deinem Samen 
(Nachwuchs; Nachkommenschaft) und ihrem Samen: ER (Jesus Christus) wird dir 
nach dem Kopfe treten (dir den Kopf zertreten), und du wirst Ihm nach der Ferse 
schnappen (Ihn in die Ferse stechen).« 

 

Die Bibel hat viel zu sagen über die Machenschaften Satans als den Führer von 

einem umfassenden bösen Reich, in dem die Menschen versklavt und vernichtet 

werden. 
 

Matthäus Kapitel 12, Verse 25-26 

25 Weil Jesus nun ihre (der Pharisäer) Gedanken kannte, sagte Er zu ihnen: „Jedes 
Reich, das in sich selbst uneinig ist, wird verwüstet, und keine Stadt, kein Haus 
(keine Familie), die in sich selbst uneinig sind, können Bestand haben. 26 Wenn nun 
der Satan den Satan austreibt, so ist er mit sich selbst in Zwiespalt geraten: Wie 
kann da seine Herrschaft Bestand haben?“ 

 

Da ist nicht genug Raum in diesem Vorwort, um hier ausgiebig darauf einzugehen; 

aber wenn wir die Vogelperspektive einnehmen, können wir einige grundsätzliche 

Wahrheiten über Satans Aktivitäten in der Vergangenheit sehen und auch jetzt, wo 

wir uns dem Ende dieses Weltzeitalters nähern. 
 

FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


